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Rundbrief  

Dezember 2023/ Januar 2024 

 
Liebe Aktive, liebe Freundinnen und Freunde der 

Lokalen Agenda 21 Heilbronn! 

Das Wichtigste zuerst 
Trotz aller schrecklichen Ereignisse, Kriege und Terror möchten wir Euch in diesen Tagen 

hoffnungsvolle Wünsche mit auf den Weg geben – für eine friedlichere Welt! Mögen 

Eure Feiertage erholsam, harmonisch und glücklich verlaufen und kommt gut ins Neue 

Jahr 2024!  

Wir haben zu „Krieg und Frieden, gesellschaftlichem Zusammenhalt, gegen Antisemitismus und Hass“ auf 

unserer Homepage die Aktivitäten gesellschaftlicher Organisationen verlinkt (Friedensrat Heilbronn, 

Heilbronn-for-Future) sowie das Gedenken zum 85.Jahrestag der Pogromnacht am 9. November (Rede von 

Kilian Krauth, Redakteur der Heilbronner Stimme) und den kommunalpolitischen Beschluss zum Thema 

(Resolution des Gemeinderates Heilbronn) mit aufgenommen. 

Wir meinen – zu Frieden, Zusammenhalt und Verständigung über die Lösung von Problemen zwischen den 

Völkern und innerhalb der Gesellschaft gibt es keine Alternative.  

Das Thema Mobilität steht in diesem Rundbrief im Fokus, denn es ist noch immer ein Stiefkind der Klima-

Wende-Politik. Gerade hat der Verkehrsminister eine Auszeichnung bekommen für sein Deutschlandticket 

- und doch ist die Fortführung dieses Tickets nach wie vor unsicher geblieben. Gerade erst hat sich der 

Bundesrat gegen eine Forderung von über 1000 Kommunen gestellt, die ihre 30er Zonen eigenständig 

einteilen wollten. In BW arbeiten drei Kommunen an der möglichen Einführung eines Mobilitätspass. (s.u.). 

Der Gemeinderat hat sich in Sitzung am 5.10.2023 mit den Planungen der Radwege bis 2040 beschäftigt, 

die nur sehr langsam voranschreiten (siehe DS 194/2023). Überall um uns herum gibt es dazu viele gute 

Beispiele, wie gute Infrastruktur das Verhalten der Menschen ändert. Das wurde in einem kleinen 

Diskussions-Workshop der Experimenta-Science nochmal fokussiert dargestellt. Beispiel: In Kopenhagen, 

wo es 60% Radfahranteil gibt und kein besseres Wetter als in Heilbronn, geben 55% der Radler an, wegen 

der Einfachheit und Schnelligkeit Fahrrad zu fahren, und nur 16% tun es aus Umweltgründen. Das liegt 

unter anderem an der konsequenten, sicheren Trennung von Auto- und Radwegen. Ähnlich ist es in 

Amsterdam, wo seit 2019 bis 2025 zudem noch jedes Jahr 1500 Anwohner-Parkplätze für Autos aus der 

Stadt entfernt werden: LINK    

 

Aktuelles aus dem EU-Parlament 
Methan: EU möchte den versteckten Klimakiller bis 2030 um 30% reduzieren 

Methan ist nach Kohlendioxid die zweitwichtigste Ursache menschengemachter Erderhitzung. 

Methanemissionen sind weltweit hauptsächlich auf Landwirtschaft (40%), Energiesektor, insbesondere Öl- 

und Gasindustrie, Kohleminen (35%) und Abfallwirtschaft sowie Klärwerke (20%) zurückzuführen.  

Wenn Methan entweicht statt verbrannt zu werden, wirkt Methan - auf 20 Jahre betrachtet – 80 mal 

klimaschädlicher als CO2. Ca. 3% der globalen Methanproduktion entweichen als Methanschlupf oder 

entweichen in großen Mengen (Super Emitting Events). Am leichtesten zu verfolgen sind die Emissionen im 

Bereich Energie.  

https://www.agenda21-hn.de/de/meldungen-de/2023/12/09/40-jahre-friedensrat-heilbronn-aktueller-denn-je-gebrauht-wir-gratulieren/
https://www.agenda21-hn.de/de/meldungen-de/2023/12/09/heilbronn-for-future-positioniert-sich-klar-zum-konflikt-zwischen-israel-und-hamas-sich-statement-von-fridaysforfuture-deutschland-vom-23-10-24-anschliessend/
https://www.agenda21-hn.de/de/meldungen-de/2023/12/09/seien-wir-uns-unserer-geschichte-und-verantwortung-bewusst-seien-wir-wachsam/
https://www.agenda21-hn.de/de/meldungen-de/2023/12/09/gegen-antismitismsu-rassismus-hass-terror-und-kreig/
https://heilbronn-sitzungsdienst.komm.one/bi/vo0050.asp?__kvonr=3187
https://www.zukunft-mobilitaet.net/169960/urbane-mobilitaet/parken-in-amsterdam-bewohnerparkausweis-parkgebuehren-rueckbau/
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Die neue EU-Methanverordnung sieht nun vor1: 

- Produktionsstätten von Öl, Gas und Kohle müssen ihre Emissionen einheitlich erfassen, melden und 

verifizieren. 

- Transparenz und Marktmechanismen: Alle Daten werden für jedes Unternehmen veröffentlicht. 

- Lecks am Leitungssystem müssen aufgespürt, gemeldet & geschlossen werden. 

- Der Richtlinienvorschlag wird auch auf Importe von fossilen Energien erweitert. 

- Ab 2025: Verpflichtung der Importeure zur Transparenz bzgl. Herkunft, Maßnahmen zur 

Emissionsmessung 

- Ab 2026: EUCOM veröffentlicht Transparenzdatenbank für Produzenten und Profile der Herkunftsstaaten. 

- Ab 2028: Berichtspflicht für Methanintensität der Importe. 

 

Ausfuhrverbot von Plastikmüll in Länder außerhalb der OECD-Staaten 
Die Verhandlungen über ein internationales Abkommen zur Eindämmung von Plastikmüll sind ohne 

Einigung in entscheidenden Punkten zu Ende gegangen. Bei den einwöchigen Gesprächen am Hauptsitz des 

UN-Umweltprogramms (UNEP) in der kenianischen Hauptstadt Nairobi im November sperrten sich 

insbesondere die Vertreter der Erdölförderländer Iran, Saudi-Arabien und Russland dagegen, eine 

Einschränkung der Plastikherstellung zu fördern. 

Am 17. November einigten sich Vertreter der Mitgliedsstaaten des EU-Parlaments auf ein Exportverbot 

von Kunststoffabfällen in Länder außerhalb der OECD. Damit sind Plastikmüll-Ausfuhren nach Afrika oder 

in viele Asiatische Staaten zunächst untersagt. Jedoch gilt eine Übergangsregelung von 5 Jahren, in denen 

Länder eine Ausnahme beantragen können, jedoch nur mit bestimmten Auflagen. LINK 

Hoffentlich bringt das die Produzenten auf mehr Ideen, wie sie im Kreislauf arbeiten können, bzw. auch die 

Industrie, Handel und Kommunen auf Mehrweg zu setzen, welcher im internationalen Kontext noch gar 

nicht angesprochen wurde. 

 

Aktuelles aus der EU- Nachbarschaft 
Von Nachbarn lernen: Reparaturbonus in Frankreich 

Pro Jahr werden in Frankreich 700.000 Tonnen Kleidung gekauft und 260.000 Tonnen Kleidung 

weggeworfen. Das soll sich ändern. Bis zum Jahr 2028 will die private Öko-Organisation für die 

Textilindustrie Re_fashion die Zahl der Kleider- und Schuhreparaturen um 35 Prozent steigern. Seit der 

Verabschiedung des Anti-Verschwendungsgesetzes im Jahr 2020 sind die Hersteller in Frankreich 

verpflichtet, nachhaltiger zu arbeiten: Abfälle nicht nur zu entsorgen, sondern dazu beizutragen, dass 

weniger Abfälle entstehen.  

Mit dem Reparaturbonus, kann ein Schneider oder Schuster zwischen 6 und 25 Euro Rabatt für eine 

Reparatur geben. 154 Millionen Euro sind inzwischen in einem Fond zusammengekommen. Handelsketten 

wie Zara, Eram oder Le bon marché machen – wohl gezwungenermaßen - mit. Re_fashion nimmt für die 

Bekleidungs-, Schuh- und Heimtextilien-Industrie die Überwachung der Kreislaufwirtschaft wahr bzw. das 

Verhindern der endgültigen Vernichtung. Auf der Seite von Re_fashion kann man einsehen, welcher 

Schuster oder Schneider mitmacht. 

 

Aktuelles aus Deutschland 

#wirfahrenzusammen – Aktion der Fridays for future und Verdi  
Nachdem schon in diesem Jahr bei den Globalen Klimastreiktagen die Fridays 

                                                           
1
 Öffentlicher Email-Newsletter zum Thema „Methanverordnung“, Sven Giegold, Staatssekretär im Bundesministerium für 

Wirtschaft und Klimaschutz, 15.11.2023, 23:46. 

https://www.zdf.de/nachrichten/politik/plastikmuell-abkommen-kenia-100.html
https://www.zdf.de/nachrichten/thema/iran-222.html
https://exit-plastik.de/eu-beschluss-plastikmullexporte/
https://refashion.fr/pro/en/about-refashion
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und Verdi zusammen gestreikt haben, damals für bessere Tarife im ÖPNV, wird es in diesem Jahr wieder 

eine große gemeinsame Streikaktion geben: Im Frühjahr, wenn bundesweit Beschäftigte im Kommunalen 

Nahverkehr über ihre Arbeitsbedingungen verhandeln, wollen die Fridays zusammen mit Verdi mit einer 

großen Bewegung für den ÖPNV die Politik zum Handeln bringen. Seit 2000 ist die Zahl der ÖPNV-

NutzerInnen um 20% gestiegen, gleichzeitig ist die Zahl der ÖPNV-Beschäftigten um 25% gekürzt worden! 

Es kommt zu Ausfällen, wegen Krankheit und Überlastung, die vor allem 

die Schüler, Studenten und ärmere Bevölkerung treffen, die nicht auf 

den MIV umsteigen können.  

Mobilität für alle und gute Arbeit für die Beschäftigten im ÖPNV! Mit 

einer Unterschriften-Aktion – die jetzt schon über 40 000 erfasst hat - möchten die beiden Organisationen 

Unterstützer sammeln, die Folgendes von der Politik fordern: 

- Gute Arbeitsbedingungen und mehr Personal für die Beschäftigten im Nahverkehr  

- Mobilität für alle und eine Verdopplung des ÖPNV 

Die Unterschriften-Liste und Erklärung wie man sich beteiligen kann, ist unter folgendem LINK zu finden. 

Los geht es am 1. Dezember. Dazu mehr in diesem Video. 

 

„Erfinde Deine Straße neu“ 

Ein niederländisches online Design-Tool gibt uns allen 

eine einfache Methode in die Hand, die eigenen 

Straßen neu zu gestalten. D.h. es gibt Vorschläge dafür, 

wie eine Fußgänger- und Fahrrad-freundliche Straße 

aussehen könnte…  

Hier ein Beispiel für die Lohtorstraße   

Probiert es aus! Ist sehr einfach und macht Spaß! 

 

 

 

 

Aktuelles aus Baden-Württemberg 

Mobilitätspass könnte bald in drei Städten in BW eingeführt werden 

„Der Mobilitätspass ist ein wertvolles Instrument, den Ausbau von Bus und Bahn voranzubringen und 

Menschen den Umstieg auf öffentliche Verkehrsmittel zu erleichtern. Beitragszahlende erhalten ein 

Mobilitätsguthaben in gleicher Höhe, welches sie für Bus und Bahn einsetzen können – natürlich auch für 

das Deutschlandticket.“  - siehe LINK.  
Die Städte Karlsruhe und Freiburg sowie der Ortenaukreis arbeiten an weiterführenden Detailfragen rund 

um den Mobilitätspass. Zuvor hatten 21 Kommunen in einem Modellprojekt die Potenziale für eine 

Finanzierung des kommunalen Öffentlichen Personennahverkehr berechnet. Es kristallisieren sich vier 

unterschiedliche mögliche Varianten für Erlöse heraus: 

- Mobilitätspass für Einwohnerinnen und Einwohner (Einwohnerbeitrag) 

- Mobilitätspass für Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber (Arbeitgeberbeitrag) 

- Mobilitätspass für Kfz-Halterinnen und -Halter (Kfz-Halterbeitrag) 

- Mobilitätspass für Kfz-Nutzende (Straßennutzungsgebühr) 

Genaue Zahlen über die möglichen Erlöse für die Kommunen - in zweistelliger Millionenhöhe - bei 

Beiträgen zwischen 10 und 25€ pro Monat sollen Anfang 2024 veröffentlicht werden. 

https://www.wir-fahren-zusammen.de/
https://www.youtube.com/watch?v=6UJB7wHyBgY&ab_channel=FridaysforFutureDE
https://dutchcyclinglifestyle.com/de/imagine?step=imagine
https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/drei-vorreiterkommunen-denken-den-mobilitaetspass-weiter-1?&pk_medium=newsletter&pk_campaign=231110_newsletter_weekly&pk_source=newsletter_weekly
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 „Aufbäumen gegen die Dürre“ 
Dass die Dürre-Erscheinungen einerseits und Überschwemmungen anderseits in großem Maße von unserer 

falschen Landnutzung herkommt und nicht nur das CO2 klimarelevant ist, dass Kühlung von Bäumen, 

Wäldern bzw. grünen Arealen kommt, stellte Stefan Schwarzer in einem eindrücklichen Vortrag aus der 

Reihe „2035 das Klima und wir“ in der vhs und der Lokalen Agenda 21 vor (s. unter Termine).  

Das Thema wird auch immer mehr für uns hier in BW sehr relevant. Aufbauende Landwirtschaft und 

richtiges Wassermanagement sind ein immens wichtiger Baustein für das Gegensteuern im Klimawandel. 

Für diejenigen, die Interesse haben, aber den Vortrag verpasst haben, hier ein Link zu einem ähnlichen 

Vortrag im Internet, Thema "Wasser pflanzen" – LINK. Siehe auch unter Termine – Vorträge von Stefan 

Schwarzer im SZ Käthe, Wollhausstraße 49, Heilbronn. 

 

Aktuelles aus der Stadt Heilbronn und Region  
Heilbronn, das Klima und wir - Neue Klimaschutzbroschüre erschienen 

Am 30. Januar 2023 hat der Gemeinderat beschlossen, dass die Stadt Heilbronn bis zum 

Jahr 2035 treibhausgasneutral werden soll. Die Klimaschutzleitstelle hat viele Akteure, 

Einzelpersonen, klimafreundliche Gewerbe und ehrenamtliche Gruppen befragt, was sie 

motiviert für das Klima aktiv zu sein. Die Broschüre zeigt dazu viele positive Beispiele, 

was schon alles in Heilbronn läuft: Digital zu sehen hier. Die Broschüre ist in gedruckter 

Form an vielen Stellen in der Stadt, auch bei der LA21 verfügbar.       

Mimy Wang, Klimaschutzleitstelle HN 

 

Die App „DB Rad+“ nun auch in Heilbronn  

Als eine weitere von 19 Städten ist Heilbronn der Aktion der DB beigetreten. Bundesweit 

haben Radfahrende bereits über 12 Millionen Kilometer erradelt.  Mit der App der deutschen 

Bahn kann man also mit dem Fahrrad Kilometer sammeln und bei (lokalen/nachhaltigen) 

Partnern einlösen. In der Pressemitteilung stehen alle wichtigen Infos. Weitere Infos unter 

radplus.bahnhof.de. 

Talin Cicek - Amt für Straßenwesen, Verkehrs- und Mobilitätsmanagement Heilbronn 

 

Klimastiftung der Kreissparkasse 

Die Kreissparkasse Heilbronn hat die Klimastiftung gegründet. Mit den 

Erträgen aus dem Vermögen der Klimastiftung werden Projekte zum Erhalt 

des Klimas, der Umwelt und der Natur in der Stadt und dem Landkreis 

Heilbronn für die Folgegenerationen eingesetzt. Gefördert werden Projekte 

von gemeinnützigen Vereinen oder Institutionen, die dem Stiftungszweck der Satzung entsprechen. Mehr 

Infos zur Antragstellung unter LINK. Bis zur Entscheidung, ob man gefördert wird, sollte man 2 Monate 

Vorlauf einplanen. 

 

Auftaktveranstaltung „Demokratie leben in Heilbronn“ 

Eine weitere Fördermöglichkeit für Projekte im Bereich Basis-Demokratie, Anti-

Rassismus, Soziales, gibt es im Fonds „Demokratie leben“ des Bundesministeriums 

für Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Die Auftaktveranstaltung für Heilbronn hat am 10. November 

stattgefunden.  Die Höhe der Förderungen für 2024 ist 50T€ für allgemeine Projekte und 10T€ separat für 

Jugendprojekte. Ein Beirat für die Vergabe der Fördermittel wird im Januar konstituiert.  

Dazu gibt es einen Erläuterungsbericht der Heilbronner Stimme. 

https://www.youtube.com/watch?v=iEbagOJcxvE
https://www.heilbronn.de/fileadmin/daten/stadtheilbronn/bilder/umwelt_mobilitaet/klimaschutz/HN-das-Klima-und-wir-Broschuere.pdf
https://www.deutschebahn.com/de/presse/presse-regional/pr-stuttgart-de/aktuell/presseinformationen/Radeln-fuer-Rabatte-App-DB-Rad-startet-in-Heilbronn-und-wandelt-Fahrradkilometer-in-Praemien-um-12441434
https://radplus.bahnhof.de/
https://www.sparkasse-heilbronn.de/de/home/ueber-uns/stiftungen/klimastiftung.html?n=true&stref=textbox
https://www.agenda21-hn.de/wp-content/uploads/2023/12/HNSt-231116-HN_Projektstart_Partnerschaft_Demokratie.pdf
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Radschnellweg RS 3 (Bad-Wimpfen – Heilbronn) 
Der Radschnellwegausbau soll kommen, so haben es offenbar das Regierungspräsidium und die Kommune 

Bad-Wimpfen beschlossen und so steht es auch in der eingangs zitierten Radwegeplanung (DS 194/2023). 

Die Bürgerinitiative Netzwerke Neckartal (BINN) kämpft schon seit 5 Jahren gegen die geplante 

Streckenführung auf der Westseite des Neckars im Bauabschnitt 1 nördlich der A6-Querung. Sie schlägt 

eine kostengünstigere und ökologischere schnelle Radwegverbindung östlich des Neckars vor, die auch eine 

bessere Anbindung der anliegenden Kommunen bringt. Dazu gab es einen guten Übersichtsartikel in der 

Heilbronner Stimme vom 5. Oktober. Wegen der Komplexität der Materie und dem bereits laufenden 

Planungsverfahren in den beiden Abschnitten 1 (Regierungspräsidium) und 2 (Heilbronn) wollen wir uns in 

einem der nächsten Rundbriefe dem Thema genauer widmen. 

 

Gartenbücher und -Zeitschriften abgeben und mitnehmen 

In Heilbronn gibt es schon an einigen Plätzen Bücherschränke für allgemeine Literatur. 

Deren Standorte kann man nachschauen auf der Kartevonmorgen.org. Im Botanischen 

Obstgarten wurde jetzt von Aktiven der BUGA-Freunde speziell Platz geschaffen, Regale 

gebaut, für das Thema Garten und Grün. Abgeben, gemütlich schmökern bzw. mitnehmen 

kann man die spezielle Literatur an den Öffnungszeiten des Cafés Susanne. 

Ursula Arzberger – BUGA-Freundin 

 

Suche nach einer Möglichkeit für die „Stille Stunde“ in Heilbronner Supermärkten 

Süßer die Glocken nie klingen als zu der Weihnachtszeit. Überbordende Werbung, Weihnachtsgedudel, 

Lärm und Hektik überall. Diese Reizüberflutung setzt allen Menschen zu. Und das nicht nur zur 

Weihnachtszeit. Für neurodivergente Menschen herrscht das ganze Jahr durch Reizüberflutung der 

Ausnahmezustand. Reizüberflutung trifft nicht nur neurodivergente Menschen, auch Menschen die 

bewusst und nachhaltig einkaufen wollen, leiden Not. Mit dem Projekt „Stille Stunde in Heilbronn“ wollen 

wir sensorische Barrieren abbauen. Wir, das sind: Betroffene und ihre begleitenden Organisationen wie 

Autista Heilbronn, Paulinenpflege, ASB-Heilbronn, Selbsthilfebüro Heilbronn, Selbsthilfegruppe 

Hochsensibilität, PeerCommunity Gemeinsam besonders stark!, der Bildungspark Heilbronn-Franken 

gGmbH u.a.  

Besonders betroffen sind z. B. Menschen mit ADHS oder im Autismus-Spektrum. Hier kann eine 

Reizüberflutung bis zu einem sog. "Meltdown oder Shutdown", einem körperlichen Zusammenbruch, 

führen. Es betrifft aber auch viele andere Menschen mit Beeinträchtigungen, wie MS, Depressionen, Long 

Covid, Migräne, Hochsensible und viele mehr. Diese sensorischen Barrieren können durch eine „Stille 

Stunde“ gemindert werden. Wir suchen nach einem Markt und einem Betreiber, der als Leuchtturm den 

Weg weisen kann. Solche Beispiele gibt es schon in anderen Städten: www.stille-stunde.com   

Kontakt: Fritz-Helmut Stockmar - Bildungspark Heilbronn 

                   

Aktuelles aus der Lokalen Agenda 21 Heilbronn 

Nachlese Nachhaltigkeitstag Heilbronn 2023  

Über den erfolgreichen 11. Nachhaltigkeitstag findet sich hier unser kleiner Bericht inclusive der 

(nach)lesenswerten Eröffnungsrede von Frau BM Christner und der Berichterstattung der HNer Stimme. 

Ende November trafen sich 20 der Akteure zum persönlichen Nachlesetreffen - den Tag Revue passierend  

anhand der Fotos (demnächst wieder auf der Homepage als Galerie) und  inhaltlich: Was lief gut, was sollte 

2024 besser gemacht werden? Die Organisation ist aufwendig, wird aber durch ein Trägerteam arbeitsteilig 

gut bewältigt. Für den NH-Tag 2024 wollen wir bereits im März starten.  Wer mitwirken mag, bitte melden!! 

https://rp.baden-wuerttemberg.de/rps/abt4/ref44/rs-3-radschnellverbindung-bad-wimpfen-neckarsulm-heilbronn-1-bauabschnitt/
https://heilbronn-sitzungsdienst.komm.one/bi/vo0050.asp?__kvonr=3187
https://www.wise-bw.de/aktuelles/radwege/
https://www.agenda21-hn.de/wp-content/uploads/2023/12/HNSt-231005-RS3_BINN_dagegen.pdf
https://www.agenda21-hn.de/wp-content/uploads/2023/12/HNSt-231005-RS3_BINN_dagegen.pdf
https://www.kartevonmorgen.org/m/main?c=49.1417%2C9.2068&z=14.00&search=B%C3%BCcherschrank&type=initiative
https://www.botanischer-obstgarten.de/
https://www.agenda21-hn.de/de/einladungen-de/2023/12/09/aufruf-fuer-eine-stille-stunde-in-heilbronn/
http://www.stille-stunde.com/
mailto:Stockmar,%20Helmut%20%3cHelmut.Stockmar@bildungspark.de%3e
https://www.agenda21-hn.de/de/veroeffentlichungen-de/2023/12/01/11-nachhaltigkeits-energiewendetag-am-freitag-den-22-9-13-18-uhr-auf-dem-kiliansplatz-heilbronn-herzliche-einladung/
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Am 25.9. trafen sich 11 haupt- und ehrenamtliche Organisationen nach Workshops und Vorgesprächen und 

bekundeten ihr aktives Interesse, zeitnah ein „Netzwerk Nachhaltigkeit Heilbronn“ für mehr und 

effektivere gesellschaftliche Kommunikation, Kooperation und Vernetzung praktisch vorzubereiten. Diese 

laufen jetzt in den Feldern Organisation, Projektausrichtung und Kommunikation.    Thomas Bergunde, LA21 

Expertenreihe „Klima- und Energiedialog HN“ 

Getragen von acht Partnern (Industrie, Verwaltung, Gesellschaft) wird die am 10.März gestartete Experten-

reihe „Klima- & Energiedialog Heilbronn“ in 2024 fortgesetzt – zur „Wärmewende Heilbronn konkret“ mit  

fünf aufeinander aufbauenden Themen. Sie beginnt am 7. Februar mit einer Einführung zu “Klimafakten, 

Wärmewende und Wir“. Die Auswirkungen für Heilbronn, die Strategien & Lösungen und die gesetzlichen 

Bedingungen (Wärmeplanung, Gebäudeenergiegesetz) stehen im Mittelpunkt der Vorträge und Diskussion. 

Am 20. März werden „Nachhaltiges Bauen im Neubau und Bestand mit Blick auf Wärmewende und 

Klimaschutz“ diskutiert. Im Mai folgen energetische Praxisbeispiele der Industrie der Region. Das Programm 

des ersten Halbjahres erscheint Anfang Januar.       Thomas Bergunde, LA21 

TERMINE - TERMINE - TERMINE 

2035, das Klima und wir 

Die Veranstaltungsreihe der Volkshochschule und der Lokalen Agenda 21 im Rahmen der 

Klimaschutzkampagne der Stadt Heilbronn läuft noch. Viele Kurse sind kostenlos. Es gibt auch einen 

inhaltsreichen detaillierten Flyer dazu zur Orientierung. Veranstaltungsort, wenn nicht anders angegeben 

ist die vhs Heilbronn Deutschhof I Kirchbrunnenstr. 12 74072 Heilbronn      Katrin Gilliar, VHS Heilbronn 

Der Tauschring Heilbronn 

trifft sich jeden 2. Dienstag im Monat um 19.30 Uhr, im ASV Restaurant Wertwiesen 6, HN-Sontheim. Zur 

Gruppe gehören aktuell 85 Mitglieder. Der Tauschring Heilbronn besteht schon fast 25 Jahre. Man 

„tauscht“ dort Zeit gegen Zeit. Nicht mit Euro sondern mit „Talenten“ wird bezahlt. Für 

eine Stunde geleistete Arbeit erhält man 4 Talente und die kann man, wenn man selber 

Hilfe braucht, einsetzen. Bei den monatlichen Treffen findet auch ein 

Schnäppchenmarkt statt - von Waren aller Art. Das „Blättle“ listet viele Angebote auf. 

Kleidertausch im Experimenta-Forum  13. Januar – 14:30 -18:00 im Forum.  Jannik Ehrenfried, Experimenta 

Vortrag „Regenerative Landwirtschaft“: 14.12. - 19.30 SZ Käthe, Wollhausstraße 49. Mehr Info siehe hier.       

Treffen AK Mobilität: Er trifft sich wieder  am 17. Januar, um 15:30 Uhr im Café Härdtner, Allee, Heilbronn. 

Bei Interesse an näheren Infos bitte bei Roland Arnold melden: Roland.Arnold@t-online.de  

Die KlimabotschafterInnen treffen sich wieder am Mittwoch, den 31. Januar um 17:30 Uhr, Ort wird noch 

bekannt gegeben. Bei Interesse bitte bei Ellen Keifer melden: e.keifer@gmx.de 

Die Expertenreihe „Klima- und Energiedialog HN“ startet am 7.2.24, um 18.30 im Heinrich-Fries-Haus, 

Bahnhofstraße 13, mit einer Einführung und Diskussion der “Klimafakten, Wärmewende und Wir“. (s.o.) 

Vorankündigung – Pflanzenbörse 2024: 20. April 2024 im Quartierszentrum Böckingen. Bitte ggf. daran 

denken, geteilte Stauden in Töpfe einzupflanzen oder z.B. überzählige Dahlienknollen beiseitezulegen. Alle 

Zimmergärtner können schon den Winter über Ableger ziehen.  

Was ist sonst noch wichtig? Redaktion: Wenn nicht anders vermerkt Gila Seewi. Bitte Kurzberichte, 

Projekte und Projektideen sowie aktuelle Veranstaltungs-Termine bis Mitte des Monats vor dem 

nächsten Ausgabemonat (jetzt für Februar/ März 2024) der Redaktion: Gila Seewi, Mail gila.seewi@agenda21-

hn.de zusenden. Die Redaktion behält sich vor, Kürzungen vorzunehmen. 

https://www.agenda21-hn.de/wp-content/uploads/2023/10/2035-das-Klima-und-WIR_Veranstaltungsreihe.pdf
https://www.tauschring-heilbronn.de/pdf/dasblaettle.pdf
https://www.webinar-aufbauende-landwirtschaft.de/
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